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Vielen Dank, dass Sie sich flir einen Bausatz aus unserem Hause entschieden haben. Der Bausatz
wurde mit aller Sorgféaltigkeit fir Sie zusammengestellt und geprift. Sollten trotzdem irgendwelche
Unzulanglichkeiten in Bezug auf Qualitat oder Fehler in der Beschreibung auftreten, mochten wir Sie
bitten uns dieses mitzuteilen mailto:(technik@uk-electronic.de)
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Einige Belegungen von wichtigen Bauelementen
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Materialliste / Bill of material
Bezeichnung/ Description
Widerstande/ Resistor
Widerstand 100R (Braun/Schwarz/Schwarz/Schwarz/Braun
Widerstand 2K2 (Rot/Rot/Schwarz/Braun/Braun)
Widerstand 4K7 (Gelb/Violett/Schwarz/Braun/Braun)
Widerstand 10K (Braun/Schwarz/Schwarz/Rot/Braun)
Widerstand 47K (Gelb/Violett/Schwarz/Rot/Braun)
Widerstand 68K (Blau/Grau/Schwarz/Rot/Braun)
Widerstand 100K (Braun/Schwarz/Schwarz/Orange/Braun)
Widerstand 4M7 (Gelb/Violett/Schwarz/Gelb/Braun)
Widerstand 10M (Braun/Schwarz/Schwarz/Griin/Braun)

Kondensatoren/ Capacitor
FKP2 220pF oder ECQB 220pF
MKT 1nF = 1000pF = 0.001uF
MKT 2,2nF= 2200pF = 0.0022pF
MKT 10nF =0.01pF
MKT 100nF = 0.1pF
RA 220uF/16 bis 25V
Elko 100pF/ 25V axial
RASM 47uF/16V
RASM 1uF/50V

Dioden/ Dioden
LED Low current Rot
Diode 1N4001 (Katode Strich) — optionaler Verpolschutz

Halbleiter/ Semiconductor
OPV TL064 DIP14
BBD MN3007 DIP8
MOS 4046 DIP16

Potentiometer
Potentiometer 100K B (linear)
Potentiometer 10K B (linear

Mechanik
Leiterplatte
Klinkenbuchse Stereo
Klinkenbuchse Mono
3PDT Schalter
DC-Buchse isoliert 2,1/5,5mm
Batterieclip fiir 9V Batterie
LED Fassung fur 3mm AuRenreflektor Chrome
Kippschalter SPST 1xUM (Umschalter)
Div. verschieden farbige Litze 0.14mm?
IC-Fassung 8-polig
IC-Fassung 14-polig
IC-Fassung 16-polig
Selbstklebende Abstandshalter 15,9mm
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Ansicht der Leiterplatte Besttickungs- und Leiterzugseite

|||||

Bestuickung der Leiterplatte

Zuerst wird die Leiterplatte anhand des unten abgebildeten Bestlickungsplanes bestuickt.

Als erstes sollte man mit den niedrigsten Bauelementen anfangen zu bestlicken, d.h. als erstes die
Brucke, die Widerstande, die Dioden, die Kondensatoren und zum Schluss die Sockel fur die
Schaltkreise.

Beim einldten der Sockel sollte man auch auf die Kerbe achten, damit nicht hinterher die Schaltkreise
falschlicherweise entgegengesetzt einsteckt werden. Sauberes arbeiten, insbesondere die Ausfiihrung
der Lotstellen sollten oberste Prioritéat besitzen, um von vornherein generell Bestiickungs- und
Lotfehler auszuschlielen.

Die beiden 220uF/25V Elektrolytkondensatoren werden hier als liegende Variante benutzt. Man kann
sie selbstverstandlich auch stehend einbauen.

Die zwei 1nF Kondensatoren fur die Taktfrequenzumschaltung werden extern am Schalter S2
verdrahtet.

Die Gesamtverdrahtung erfolgt dann wie im Verdrahtungsplan dargestellt. Befestigt wird die
Leiterplatte mittels der mitgelieferten zwei 15,9mm selbstklebenden Befestigungssockel. Die
Leiterplatte wird dabei mit den Bauelementen nach oben darauf gesteckt. Durch die Verwendung von
Bauelementen mit max. 7mm Bauhdhe gibt es auch keine Probleme mit der Hohe im Gehause.

Da die Leiterplatte von Hause aus keinen Verpolschutz vorgesehen hat, kann man diesen optional
installieren, indem man die mitgelieferte Diode 1N4001 gemal} unten gezeigtem Bild einfach an der
DC-Buchse mit anlétet. Damit ist gewahrleistet, dass im Falle einer Verpolung die nachfolgende
Schaltung nicht beschadigt wird.
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Optionaler Uerpolschutz

DC-JACK

Die Bestiickungs- und Verdrahtungsplane sind im Anhang vergroéssert zum Ausdrucken

vorhanden!

Bestuickungsplan
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Verdrahtungsplan
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Clone Modus

Als Gehéuse sollte die GrofRe 1590BB zum Einsatz kommen, welches im Hochformat benutzt wird.

Folgende Bohrdurchmesser sollten verwendet werden:
Potentiometer : 7mm

Klinkenbuchsen : 9mm

3PDT-Schalter: 12mm

SPDT-Schalter. 6mm

DC-Buchse: 13mm

LED mit Montagering 3mm: 4,3mm
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Bei sauberem Aufbau und richtiger Verdrahtung, sollte das Effektgerat sofort funktionieren. Fir
eventuelle Fragen stehen wir natlrlich jederzeit zur Verfligung.

Zum Abschluss stelle ich noch eine Variation des Zombie Chorus vor. Das ganze befindet sich als
Schaltplan im Anhang und wurde getestet und funktioniert. Der Unterschied besteht zum einen in der
kontinuierlichen Verénderung der Taktfrequenz mittels eines Potentiometers. Damit ist es moglich
relativ kurze Verzogerunszeiten zu erreichen, was sich durch einen besseren Fremdspannungsabstand
bemerkbar macht. Anders gesagt, um so hoher die Taktfrequenz um so weniger Rauschen im
Nutzsignal.

Weiterfuhrend kénnte man das ganze zu einem Flanger umbauen. Dazu musste man einfach vom
Ausgang des OPV IC1a, das verzogerte Signal Uber einen Kondensator auskoppeln und tber ein
Potentiometer dem nichtinvertierenden Eingang des OPV IC1b zufhren.

Die Bauelemente fur die Variation des Chorus bzw. zur Erweiterung zum Flanger, sind nicht
Bestandteil des Bausatzes. Diese missen separat erworben werden!

2008 © UK-electronic



TPUg
il
Z-X1
Z-yrdaq

I'e'l I'e'l I'e'l I'e'l
4] 4] 4] 4]

£-yrdag
Z-poadg
a/TS
Y/TS
T-paads

o

e‘l I'e'l g
AN

7
AN

) O

(o)

AN

o

£-poads
T-ydeg| O

47

o

£-X1}
T-X1}

@4k ® @ik ©

I'e'l
A

o
)

~ I'e'l g
A
N

Al

yndur
aN9

P
=




Z Uld 1dd€ wnz

01e.4gIn/SNJoy)

7S

SNpo|| auo1)

N
w

JUT

L]
&

dpzz

OO

oYY | Emm—

ua1
uaT

=6

My
E
$o071L}

0410
Hb
BT
BT
HOT

O-H-0|-7T

E::J.*p

d44ds

% N [P o N
NG T e
w0 [52) [w] = mu 1
2 ////,w 2 x| % _.w <
D D = 2 ©
o [a N = S pur}

T R
mI¥@®H mIMSﬁ
| |
X X 1 X X 1
H1ld3d XIW

A
ynding
10de mmcu:Wmuug
—1
éd oo
s p
1o 9 <
D 4] UOA
| Z
o m
—o—A
1ndug




b | € _ C T
Gt T-( T/T 1994s
p49ydtadsseb 1ystu | sSruoudsere—yMn Hg ume.
_ ! ! ' } I N q a ugT = ordwexs
91quo7
! m._“._”._”O_I_ CF_O.H; EO.\I. m._”ﬁ_EON 4dgsg o1 JupT eq few sasnieA a1geirIns °41as4nofy 1snfpe - y)
c <
OaOND = w m
MpaTeTd  N2r8r AL N
= 2 NIZ |3 , N
w D
% — o oN3a 57
Q sge8TaE 5| HM oTd
| |
|_H< W= ug >— X3 NIOON |5 C 1+—
. >t °t| i
_L
uonido S1[Sa7 /9po|| SUOT] 5 X3 -
[
75 Q o <31 NS 2od |1 Mﬁ
Ol
Iﬁﬁo 2N — 1nooon Tad | vJ
%IHI . o . R R = NID dd = NS
armE T -
i S5 Toor
+ + *
110 Bl 9o S uonido *pouwbuty TS M/b
S (] o |3
SRS ST
N o[ 1= UaN9g aan 2/33N UaN9g
Xl N = » =
o IN =10
20N > B3 oo o [ |~
N EJ P ZOR T R b ~
A2 Ay Aty
TooTowl | o
Bd 8 24 W ~
S
5| TLNO NI = m/_ I
—_ m ,
& 5|4 +9071L H_QSazH
a731
JejER ¢__H_uzo =T oS
9S/T ¢ a7
o T—F—oT
S
4 e Z T




4 _ £ _ 4 T
G T-0 T/7T 3994S
Z0:£0:60 680C°CO°CT SIUOADSTS-HN
= g spow pue umeuq
TUOTIRTIEATSTQWOY
SII[OH UYO[ WO4} STQUOZ
S S
YONg = YON9 = S Q
R SpeTeTd N2Z8Y A N
& 11— NIZ = L N
Td OW3d p—5=
T g7 17T HNI 27
o181 8xes S X3 NIO3JN w_lﬂ__
| I |
AWTL Z 5 5T 2_.
dozy
= x
€7
$ NIOIS  23d |3
¢DWZO 39N 7 1Nnoodn  73d 7
T L _ _ =1 NID dd |—=—
N - I8 nT S )i
az/eeT| 5[ N VLS 8
SR AT N R Sdza1 dTal
N O lo o (] S
m (W] w 3 a U%Tr BN
MAI = 10 - - .
N M - YaNg YaNg 29N 2/39N YaNg
~| IN UaN9 = = P !
D = »/ =
. | 5%
o0 9T/ 2% L SN . Jooe o v o lo
oTI[" 7h_|mu laxT ™8 g b =
G|, 23 e AH =T e
SV TeTeel |
N sy 8d a0 | 1,
m ~ 7100 NI m.l. N/— I
) S §13 poo 1" W nant
1ndL1nd® ® O 9191 12
aN3 4 YUND B
a7 il &P FLR
@s/7T ¢ B
o T = ot
4 £ _ 4 T




G recs




4 A

\\I// \\I// \\I//
N 7 N 7 N 7
/ N / AN / N
/ \ / \ / \

SPEED DEPTH LEVEL

O O

Chorus/Vibrato Clone Mod

Effect ON

O

O

G reeces

OUTPUT
A6 Dd LNdNI

-
-




	Bauanleitung für Kit Zombie Chorus
	Einige Belegungen von wichtigen Bauelementen
	Materialliste / Bill of material
	Bezeichnung/ Description
	Widerstände/ Resistor
	Kondensatoren/ Capacitor
	Dioden/ Dioden
	Halbleiter/  Semiconductor
	Mechanik
	Ansicht der Leiterplatte Bestückungs- und Leiterzugseite
	Bestückung der Leiterplatte
	Bestückungsplan
	Verdrahtungsplan



